
 
 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 
München 

 

WKN A12UP3 

ISIN DE000A12UP37 

 

Eindeutige Kennung des Ereignisses: NC5A082022HV 

 

Wir laden unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung ein, die 

am 26. August 2022, um 14:00 Uhr (MESZ), 

als virtuelle Hauptversammlung 

ohne physische Präsenz weder der Aktionäre noch ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme 

eines Stimmrechtsvertreters der Gesellschaft) stattfindet. 

 

Die Hauptversammlung wird für unsere Aktionäre, die sich form- und fristgerecht zur Haupt-
versammlung angemeldet und ihren Anteilsbesitz nachgewiesen haben, oder ihre Bevoll-
mächtigten live in voller Länge in Bild und Ton im Internet über den passwortgeschützten In-
ternetservice unter https://www.norcom.de/hauptversammlung übertragen. Die Stimmrechts-
ausübung der Aktionäre erfolgt ausschließlich im Wege der elektronischen Briefwahl oder 
durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter. Ort 
der Hauptversammlung im Sinne des Aktiengesetzes ist der Sitz der Gesellschaft, Gabels-
bergerstraße 4, 80333 München. 
 

Tagesordnung 

 

1. Vorlage des jeweils vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresabschlusses und Konzern-

abschlusses zum 31. Dezember 2021 der NorCom Information Technology GmbH 

& Co. KGaA, des zusammengefassten Lageberichts für die Gesellschaft und den 

Konzern für das Geschäftsjahr 2021 mit dem erläuternden Bericht zu den Angaben 

nach § 289a bzw. § 315a HGB sowie des Berichts des Aufsichtsrats für das Ge-

schäftsjahr 2021 sowie Beschlussfassung über die Feststellung des Jahresab-

schlusses der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA zum 31. De-

zember 2021 

 

Der Aufsichtsrat hat den von der persönlich haftenden Gesellschafterin aufgestellten 

Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Gemäß § 286 Abs. 1 AktG erfolgt 

die Feststellung des Jahresabschlusses durch die Hauptversammlung. Im Übrigen sind 

die vorgenannten Unterlagen der Hauptversammlung zugänglich zu machen, ohne dass 

es einer weiteren Beschlussfassung hierzu bedarf. 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Jahres-

abschluss der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA zum 31. Dezember 

https://www.norcom.de/hauptversammlung
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2021 in der vorgelegten Fassung, der einen Bilanzverlust in Höhe von EUR 2.886.996 

ausweist, festzustellen.  

 

Die zu TOP 1 vorgelegten Unterlagen stehen auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.norcom.de/hauptversammlung zum Herunterladen zur Verfügung. 

 

2. Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin 

für das Geschäftsjahr 2021 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, der persön-

lich haftenden Gesellschafterin für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu erteilen. 

 

3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2021 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den Mitglie-

dern des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung zu erteilen. 

 

4. Beschlussfassung über die Wahl des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 

2022 

 

Der Aufsichtsrat schlägt vor, die 

 

Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Düsseldorf 

Zweigniederlassung München 

Nymphenburger Straße 3b, 80335 München 

zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2022 zu wäh-

len. 

 

5. Beschlussfassung über die Wahlen zum Aufsichtsrat 

 

Die Bestellung der Mitglieder des Aufsichtsrats Dr. Johannes Liebl und Dieter Gauglitz 

endet mit der Beendigung dieser Hauptversammlung.   

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß §§ 278 Abs. 3, 95 Satz 2, 96 Abs. 1, 101 Abs. 1 AktG 

i.V.m. § 10 Abs. 1 der Satzung der Gesellschaft aus drei Mitgliedern zusammen.  

Der Aufsichtsrat schlägt vor, 

 

a) Dr. Johannes Liebl, Industrieberater und Herausgeber von Automobilzeit-

schriften, Moosburg 

 

und 

b) Dieter Gauglitz, Wirtschaftsprüfer und selbstständiger Berater, München 

https://www.norcom.de/hauptversammlung
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mit Wirkung ab Beendigung dieser ordentlichen Hauptversammlung bis zur Beendigung 

der Hauptversammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 

2023 beschließt, im Wege der Einzelwahl in den Aufsichtsrat zu wählen. 

 

Der Wahlvorschlag berücksichtigt die vom Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung be-

schlossenen Ziele und strebt die Ausfüllung des vom Aufsichtsrat erarbeiteten Kompe-

tenzprofils für das Gesamtgremium an. Der Aufsichtsrat hat sich vergewissert, dass die 

Kandidaten den für die Tätigkeit als Aufsichtsrat zu erwartenden Zeitaufwand aufbringen 

können. Die Kandidat Dieter Gauglitz verfügt ferner über Sachverstand auf dem Gebiet 

der Rechnungslegung und Abschlussprüfung. 

 

Dr. Johannes Liebl hat keine Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Auf-

sichtsräten oder in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirt-

schaftsunternehmen gemäß § 125 Absatz 1 Satz 5 AktG inne. 

Bei Dieter Gauglitz bestehen neben dem Vorsitz des Audit Commitee bei der Telefónica 

Deutschland Finanzierungs GmbH, München, und Aufsichtsratsmandaten bei der 

SpVgg Unterhaching Fußball GmbH & Co. KGaA, Unterhaching, und MLase AG, Germe-

ring, keine weiteren Mitgliedschaften in anderen gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

sowie in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunterneh-

men gemäß § 125 Absatz 1 Satz 5 AktG. 

Im Übrigen bestehen zwischen den Kandidaten und der Gesellschaft sowie sonstigen 

Unternehmen des NorCom-Konzerns, den Organen der Gesellschaft und direkt oder in-

direkt mit mehr als 10 % an der Gesellschaft beteiligten Aktionären nach Einschätzung 

des Aufsichtsrats keine persönlichen und geschäftlichen Beziehungen i.S.d. Abschnitt 

C, Kapitel III, Empfehlung C.13 des Deutschen Corporate Governance Kodex (in der 

Fassung vom 16. Dezember 2019). Nach weiterer Einschätzung des Aufsichtsrats sind 

Herr Dr. Liebl und Herr Gauglitz unabhängig im Sinne der insoweit einschlägigen Emp-

fehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex. 

Der Lebenslauf der zur Wahl vorgeschlagenen Kandidaten steht im Internet unter 

 

https://www.norcom.de/aufsichtsrat 

 

zur Verfügung. 

 

6. Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts 

Nach der Änderung des AktG durch das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärs-

rechterichtlinie (ARUG II) ist ein Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG i. V. m. § 278 Abs. 

3 AktG von der persönlich haftenden Gesellschafterin und dem Aufsichtsrat zu erstellen 

und der Hauptversammlung gemäß § 120a Abs. 4 AktG i. V. m. § 278 Abs. 3 AktG zur 

Billigung vorzulegen. Der Vergütungsbericht wurde gemäß § 162 Absatz 3 AktG i. V. m. § 
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278 Absatz 3 AktG durch den Abschlussprüfer dahingehend geprüft, ob die gesetzlich ge-

forderten Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 i. V. m. § 278 Abs. 3 AktG enthalten sind. Der 

Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts ist dem Vergütungsbericht beigefügt. 

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers ist in dem Geschäftsbericht 2021 der Ge-

sellschaft enthalten, der auf der Internetseite der Gesellschaft veröffentlicht ist. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat schlagen vor, den nach § 

162 i. V. m. § 278 Abs. 3 AktG erstellten und geprüften Vergütungsbericht für das Ge-

schäftsjahr 2021 zu billigen. 

Der Vergütungsbericht ist im Anschluss an die Tagesordnung unter „Vergütungsbericht für 

die Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin für das Geschäftsjahr 2021 

der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA“ abgedruckt und von der Einbe-

rufung der Hauptversammlung an über die Internetseite der Gesellschaft  

unter https://www.norcom.de/hauptversammlung 

zugänglich. Ferner wird der Vergütungsbericht dort auch während der Hauptversammlung 

zugänglich sein. 

 

Vergütungsbericht für die Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafte-

rin für das Geschäftsjahr 2021 der NorCom Information Technology GmbH & Co. 

KGaA 

I. Einleitung 

Im Vergütungsbericht sollen die Grundsätze der Vergütung der Geschäftsführer der NorCom Information 

Technology GmbH & CO. KGaA sowie deren Aufsichtsräte transparent und nachvollziehbar dargestellt wer-

den. Die Darstellung der Vergütung der persönlich haftenden Gesellschafterin der NorCom basiert auf den 

im deutschen Handelsrecht festgelegten erforderliche Angaben, erweitert durch das Vorstandsvergütungs-

Offenlegungsgesetz (VorstOG) sowie durch das Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung (Vors-

tAG) und richtet sich nach den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der 

Fassung vom 16. Dezember 2019. Auf der Hauptversammlung der Gesellschaft vom 10. Dezember 2021 

hat der Aufsichtsrat nach § 120a Absatz 1 AktG das Vergütungssystem für die Geschäftsführer der persön-

lich haftenden Gesellschafterin unter TOP 6 zur Billigung vorgelegt.  

Die Hauptversammlung hat das Vergütungssystem für die Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesell-

schafterin mit folgendem Ergebnis gebilligt:  
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Die Gesellschaft hat für das Geschäftsjahr 2021 erstmal einen Vergütungsbericht entsprechend den neuen 

Anforderungen des § 162 AktG aufgestellt. Dieser Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 wird der 

Hauptversammlung 2022 zur Billigung vorgelegt. 

Das System zur Vergütung der persönlich haftenden Gesellschafterin gilt seit der Umwandlung in eine 

KGaA im Jahr 2018 und findet für alle Geschäftsführerverträge Anwendung. 

II. Rückblick auf das Geschäftsjahr 2021 

Der Auftragsbestand bei NorCom ist hoch und liegt bei gut 18,5 Mio. Euro. Dennoch lagen die Umsätze 

2021 unter Plan, da die meisten Projekte mit Verzögerung gestartet sind oder noch nicht im eingeplanten 

Umfang abgerufen wurden. Die nach wie vor Corona-bedingte Remotearbeit sorgte weiterhin für eine 

Schmälerung der Umsätze. Die Tendenz ist jedoch positiv, da auch die nach hinten verschobenen Projekte 

im dritten Quartal starten konnten und kontinuierlich aufgestockt werden.   

Zudem wurde die strategische Weiterentwicklung von NorCom unvermindert vorangetrieben: NorCom geht 

mit einem gestrafften Angebot an den Markt. Künstliche Intelligenz ist die zentrale Dienstleistung – sowohl 

im Consulting als auch im Produktbereich. So werden Synergien zwischen den Teams und Projekten ge-

schaffen. Dabei steht die Produktivsetzung Künstlicher Intelligenz im Vordergrund, also der flächende-

ckende Einsatz bei der Lösung von Problemen im Arbeitsalltag. 

Weiter hat sich NorCom neben den Bereichen Automobil, Industrie und öffentlicher Sektor neue Branchen 

erschlossen, darunter Anwaltskanzleien und Wirtschaftsprüfer. Beides Bereiche in denen mit großen, kom-

plexen Datenmengen gearbeitet wird und Datensätze kritisch, korrekt und umfangreich geprüft werden müs-

sen. 

Auch wenn die Umsätze nicht ganz die Erwartung der Planung erfüllen konnten, stellte NorCom im Jahr 

2021 die Weichen für eine erfolgreiche Entwicklung im Zukunftsmarkt zur Produktivsetzung Künstlicher Intel-

ligenz.  

Für das Geschäftsjahr 2021 wurde den Geschäftsführern aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung keine 

Variable ausbezahlt.  

 

III. Vergütung der Geschäftsführer der persönlich haftenden Geschäftsführerin im 

Geschäftsjahr 

1. Grundsätze des Vergütungssystem für die Geschäftsführer der persönlich haften-

den Gesellschafterin 

Das Vergütungssystem für die Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin leistet einen wich-

tigen Beitrag zur Förderung und Umsetzung einer langfristigen Unternehmensstrategie und zu einer werte-

orientierten und nachhaltigen Unternehmensführung im Einklang mit den Aktionärsinteressen. Insbesondere 

soll langfristig der Shareholder Value des Unternehmens gesteigert werden.  

Der strategische Fokus von NorCom liegt auf einem synergetischen Angebot von Softwareprodukt und Con-

sulting unter dem gemeinsamen Kernthema „Produktivsetzung künstlicher Intelligenz“, sowie dem Erschlie-

ßen neuer Branchen in denen mit großen, komplexen Datenmengen gearbeitet wird und Datensätze kritisch, 

korrekt und umfangreich geprüft werden müssen. 

  Anzahl In % vom Grundkapital 

   

Gültig abgegebene 

Stimmen  

 

678.744 31,87 % 

Ja-Stimmen 

 

669.431 98,63 % 

Nein-Stimmen 

 

9.313 1,37 % 
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Das Vergütungssystem soll diese Unternehmensstrategie nachhaltig unterstützen. Die variable Vergütung 

hat daher sowohl eine einjährige als auch eine mehrjährige Bemessungsgrundlage. Folgende Kriterien wur-

den im Vergütungssystem dabei zur Förderung der Entwicklung der Gesellschaft als besonders zentral er-

achtet.  

 

1. Shareholder Value 

Das Vergütungssystem setzt auf gelebte Aktienkultur und soll so einen zentralen Beitrag zur Verknüpfung 

der Interessen der Geschäftsführung mit den Interessen der Aktionäre leisten. Die positive Entwicklung des 

Aktienkurses stärkt das Unternehmen und ein Großteil der variablen Vergütung ist daher verknüpft mit der 

Performance der NorCom-Aktie.   

 

2. Innovation 

NorCom erhebt den Anspruch, mit technologisch innovativen Produkten und Leistungen an den Markt zu 

gehen. Auch dieses Ziel soll langfristig durch das Vergütungssystem unterstützt werden. Der Wettbewerbs-

vorsprung, der NorCom durch Innovation gelingt, soll über die Performance der NorCom-Aktie vergütet wer-

den.   

 

3. Steigerung des Ertrags  

Ziel ist die Steigerung des operativen Ergebnisses und damit der Leistungsfähigkeit und Profitabilität der 

Projekte und Geschäfte. Als Bemessungsgrundlage für die einjährige variable Vergütung dient hier das EBT.   

Weiteres Ziel ist es, den Mitgliedern der Geschäftsführung unter Berücksichtigung der gesetzlichen und re-

gulatorischen Rahmenbedingungen sowie den Grundsätzen guter Corporate Governance ein marktübliches 

und zugleich wettbewerbsfähiges Vergütungspaket anzubieten. Die Vergütung wird außerdem an die Leis-

tungen der Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin gekoppelt, indem die variablen Vergü-

tungsbestandteile von der Erreichung bestimmter Ziel-Kriterien abhängig gemacht werden. Damit werden 

besondere Leistungen angemessen vergütet, während eine Verfehlung der vorgegebenen Ziele zu einer 

spürbaren Absenkung führt. 

 

Die NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA ist eine Kommanditgesellschaft auf Aktien und hat 

als solche keinen Vorstand. Stattdessen ist die NorCom Verwaltungs GmbH als persönlich haftende Gesell-

schafterin für die Geschäftsführung zuständig. Rechtsformbedingt ist die Gesellschafterversammlung der 

NorCom Verwaltungs GmbH für die Entscheidung über die Vergütung der Geschäftsführer der NorCom Ver-

waltungs GmbH zuständig. Das vorgelegte Vergütungssystem wurde daher von dieser und nicht vom Auf-

sichtsrat der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA entwickelt.  

Die Gesellschafterversammlung setzt das System der Vergütung mit den gesetzlichen Vorgaben in §§ 87, 

87 a AktG fest. Das von der Gesellschafterversammlung beschlossene Vergütungssystem wird gem. § 120 

a Abs. 1 AktG der Hauptversammlung mindestens alle 4 Jahre beginnend mit dem Jahr 2021 bzw. bei jeder 

wesentlichen Änderung zur Billigung vorgelegt. Billigt die Hauptversammlung das jeweils zur Abstimmung 

gestellte Vergütungssystem nicht, wird nach § 120 a Abs. 3 AktG spätestens in der darauffolgenden ordentli-

chen Hauptversammlung ein überprüftes Vergütungssystem zum Beschluss vorgelegt. 

Die Anstellungsverträge der Geschäftsführer der persönlich haftenden Gesellschafterin werden befristet ab-

geschlossen. Derzeit enden die abgeschlossenen Verträge am 31.08.2023 bzw. am 31.12.2023. Im Falle 

des Widerrufs der Bestellung zum Geschäftsführer aus wichtigem Grund enden die Anstellungsverträge au-

tomatisch, ohne dass es einer weiteren Kündigung bedarf. 

 

2. Wesentliche Anpassungen 

Wesentliche letzte Anpassung ist die Angleichung der Fixgehälter. Bis 2019 lag das Fixgehalt von Viggo 

Nordbakk über dem von Dr. Tobias Abthoff. Dies war begründet in der längeren Zugehörigkeit zur Firma, die 

Viggo Nordbakk als Gründer innehat. Mit der Angleichung auf ein Niveau wird die Gleichberechtigung der 

beiden Geschäftsführer verdeutlicht. Beide sind gemeinsam und gleichwertig für die erfolgreiche Leitung des 

Unternehmens und den Geschäftserfolg verantwortlich. Gehaltlich sollte daher kein Unterschied mehr beste-

hen. In diesem Zuge wurde das Fixgehalt von Dr. Tobias Abthoff auf 300 T€ erhöht. Maßgeblich war hierfür 

die zu diesem Zeitpunkt positive, operative Entwicklung des Unternehmens. Da in den Folgejahren das ope-

rative Ergebnis jedoch rückläufig war, haben die Geschäftsführer, insbesondere auch aufgrund von Corona, 

ab November 2020 das Fixgehalts auf 225 T€ gesenkt. Auf die Auszahlung der Variable wurde – auch rück-

wirkend – verzichtet. Darüber hinaus gab es keine Abweichungen vom Vergütungssystem. Es wurde jedoch 

kein Gebrauch davon gemacht, bereits gewährte variable Vergütungen zurückzufordern.  

Es sind für das laufende Geschäftsjahr keine Veränderungen im Vergütungssystem geplant.   
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3. Vergütungssystem im Überblick 

 

 

4. Zur Anwendung gekommenes Vergütungssystem im Geschäftsjahr 2021 

 
 
 
Es erfolgte im Geschäftsjahr keine Auszahlung der Variablen, infolgedessen wurde die Maximalvergütung 

nicht erreicht.  

 

 

IV. Überblick über das System zur Vergütung der Geschäftsführer 

1. Zielvergütung und -struktur 

Wie in II.3 Wesentliche Anpassungen beschrieben sollen die beiden Geschäftsführer möglichst einheitlich 

behandelt werden. Diese Betrachtung entspricht den Aufgabengebieten und der Aufgabenverteilung der Ge-

schäftsführer. Beide Geschäftsführer erhalten eine erfolgsunabhängige, fixe Vergütung und eine erfolgsab-

hängige, variable Vergütung – beides in gleicher Höhe.  

Die erfolgsunabhängigen Komponenten bestehen aus einem fixen Grundgehalt in gleicher Höhe, sowie Ne-

benleistungen wie Firmenwagen und bei Dr. Tobias Abthoff zusätzlich Altersvorsorgeleistungen. Die 
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erfolgsabhängige Komponente umfasst als kurzfristige Komponente das variable Gehalt, das sich am opera-

tiven Firmenerfolg bemisst und den langfristigen Bestandteil in Form eines Aktienoptionsprogramms.  

 

 
 
 

2. Begrenzung der Gesamtvergütung (Maximalvergütung) 

Die Gesellschafterversammlung hat gemäß § 87a Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 AktG für die Gesamtvergütung eine 

Begrenzung (Maximalvergütung) in Höhe von 1,2 Mio. Euro für die Mitglieder der Geschäftsführung festge-

legt. In diese Obergrenze fließen neben dem Grundgehalt und der variablen Vergütung auch regelmäßige 

und anlassbezogene sonstige Leistungen ein.  

Im Geschäftsjahr 2021 betrug die Gesamtvergütung insgesamt 499 T€, so dass die Maximalvergütung nicht 

erreicht wurde. 
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3. Begrenzung der variablen Vergütung 

Für die variablen Bestandteile definiert die Gesellschafterversammlung eine Ziel- und eine Maximalgröße. 

Die variable Vergütung ist auf 100% des fixen Grundgehalts begrenzt. Und beträgt daher maximal 50% der 

jeweiligen Gesamtvergütung.  

 

V. Die Vergütungskomponenten im Detail 

1. Erfolgsunabhängige Komponente  

 

Die fixe Vergütung umfasst das Grundgehalt, sonstige Zusatzleistungen sowie Beiträge zur Altersversor-

gung. 

 

Grundgehalt 

Das Grundgehalt berücksichtigt die Position als Mitglied der Geschäftsführung und die damit verbundene 

gemeinsame Verantwortung der Geschäftsführung. Darüber hinaus orientiert sich die Höhe an den jeweili-

gen Marktgegebenheiten.  

 

Sonstige Leistungen 

Allen Mitgliedern der Geschäftsführung stehen sogenannte „sonstige Leistungen“ zu. 

Diese umfassen zum einen vertraglich zugesicherte regelmäßig wiederkehrende Leistungen, wie Beiträge 

zu Versicherungen und die (mit einer Obergrenze versehene) Kostenübernahme für einen Firmenwagen, 

sowie die Erstattung von Auslagen und Reisekosten. 

Die Mitglieder der Geschäftsführung sind in die Absicherung einer Vermögensschaden- Haftpflichtversiche-

rung (D&O-Versicherung) einbezogen. Diese Versicherung sieht für die Mitglieder der Geschäftsführung ei-

nen durch § 93 Absatz 2 Satz 3 AktG gesetzlich vorgeschriebenen Selbstbehalt vor.  

 

2. Erfolgsabhängige Komponente 

 

Kurzfristige Variable 

Die kurzfristige Variable bezieht sich auf eine einjährige Performance-Periode. Sie wird erfolgsabhängig ge-

währt. Die variable Vergütung ist an vorab definierte und vereinbarte finanzielle Ziele geknüpft. Maßgeblich 

ist in diesem Zusammenhang das durch die NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA erreichte 

Ergebnis vor Steuern (EBT). # 

 

EBT Tantieme 

Unter 1.000.000 € Keine  

1.000.000 € 70.000 € brutto  

5.000.000 € 300.000 € brutto 

Werte zwischen 1 Mio. € und 5 Mio. € Linear interpoliert 

 

Der Anspruch auf Auszahlung der variablen Vergütung ist zehn Tage nach Veröffentlichung des Jahresab-

schlusses zur Zahlung fällig.      

 

Langfristige Variable 

Über ein Aktienoptionsprogramm sind die Geschäftsführer langfristig am Erfolg des Unternehmens beteiligt. 

Jeder Geschäftsführer besitzt 50.000 Aktienoptionen. Diese Optionen konnten nach vierjähriger Haltefrist, 

erstmalig im Oktober 2019, eingelöst werden. Der Ausübungspreis ist 2,37€. Das Erfolgsziel für die Aus-

übung ist wie folgt definiert: Die relative Wertentwicklung der Aktie der Gesellschaft zwischen dem Ausgabe-

tag des Optionsrechts und dem jeweiligen Ausübungstag muss besser sein als die Wertentwicklung des 

Tec-DAX (oder eines anderen funktional an die Stelle des Tec-DAX tretenden Index) im gleichen Zeitraum. 

Maßgeblich für den Wert der Aktie zum Zeitpunkt der Ausgabe der Optionen ist der Ausübungspreis. Maß-

geblich für den Wert der Aktie der Gesellschaft am Ausübungstag ist der Referenzkurs. Auf dieser Grund-

lage wird ermittelt, ob das Erfolgsziel eingetreten ist. Der Ausübungszeitraum beginnt jeweils am ersten Bör-

senhandelstag eines Quartals und umfasst 30 Börsenhandelstage. 
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VI. Angemessenheit der Geschäftsführervergütung 
 

Die Vergütung der Geschäftsführer soll sich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorgaben und den 

Empfehlungen des DCGK an der üblichen Höhe und Struktur der Geschäftsführer- bzw. Vorstandsvergütung 

bei vergleichbaren Unternehmen sowie an der wirtschaftlichen Lage und den Zukunftsaussichten des Unter-

nehmens orientieren. Zusätzlich sollen die Aufgaben und Leistungen des jeweiligen Geschäftsführers und 

das Gehaltsgefüge innerhalb des Unternehmens berücksichtigt werden. Hierfür wird das Verhältnis der Ge-

schäftsführervergütung zur Vergütung der oberen Führungsebene und der Belegschaft des Unternehmens 

insgesamt, auch in der zeitlichen Entwicklung, beachtet. 

Die Vergütungsstruktur ist auf eine nachhaltige und langfristige Entwicklung der Gesellschaft ausgerichtet. 

Die Vergütung hat zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 

beizutragen. Für außerordentliche Entwicklungen soll eine Begrenzungsmöglichkeit bestehen. Die Vergü-

tung soll schließlich so bemessen sein, dass sie im nationalen Vergleich wettbewerbsfähig ist und damit An-

reize für eine engagierte und erfolgreiche Arbeit in einem dynamischen Umfeld bietet. 

Zur Sicherstellung der Angemessenheit wird regelmäßig ein Horizontal- und ein Vertikalvergleich durchge-

führt. 

In der Horizontalbetrachtung erfolgt ein Vergleich der Vergütung der Geschäftsführer von NorCom mit ver-

gleichbaren Unternehmen. Hierzu werden Unternehmen mit ähnlicher Marktkapitalisierung (10-100 Mio. 

Euro) und aus dem Technologiesektor mit Fokus auf Software oder IT-Services herangezogen. 

Betrachtet wurden folgende Unternehmen: 

 

• mVISE AG 

• B+S Bankingsysteme AG 

• Intershop AG 

• Orbis AG 

• Invision AG 

• Rubean AG 

• PSI AG 

Neben der Horizontalbetrachtung wird auch eine Vertikalbetrachtung vorgenommen. Hierbei wird die unter-

nehmensinterne Vergütungsstruktur begutachtet, indem die Vergütung der Geschäftsführer ins Verhältnis 

zur Vergütung Belegschaft insgesamt gesetzt wird. Neben dem Status quo wird hierbei auch die zeitliche 

Entwicklung betrachtet. 
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Vergleichende Darstellung der Veränderung der Geschäftsführergehälter zur durchschnittlichen Entwicklung 

der Arbeitnehmergehälter 

 

 
 
Bei der Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer wurde die Gesamtbelegschaft der 

NorCom auf Vollzeitäquivalenzbasis einbezogen. Dies umfasst Mitarbeiter der NorCom Information Techno-

logy GmbH & Co. KGaA, sowie Angestellte der NorCom Systems Technology GmbH. Die Vergütung bezieht 

sich auf die tatsächliche Gesamtvergütung, also einschließlich eventuell ausbezahlter variabler Gehälter.  

 
 

VII. Historische Entwicklung der Gehälter  
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Vergleichende Darstellung der Veränderung der Geschäftsführergehälter zur EBIT-Entwicklung 
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Regelungen hinsichtlich der Beendigung / Change of Control 
Die Dienstverträge der Geschäftsführer haben eine Laufzeit 31. August 2023 (Viggo Nordbakk) bzw. bis 

zum 31. Dezember 2023 (Dr. Tobias Abthoff).  

Der Gesellschafter teilt dem Geschäftsführer spätestens neun Monate vor Ablauf dieses Dienstvertrages 

mit, ob die Gesellschaft bereit ist, diesen Dienstvertrag zu verlängern oder einen neuen Dienstvertrag mit 

ihm abzuschließen. Der Geschäftsführer wird daraufhin innerhalb von drei Monaten erklären, ob er bereit ist, 

den für die Fortsetzung oder Erneuerung des Dienstvertrages angebotenen Bedingungen zuzustimmen.  

Wird der Geschäftsführer aus wichtigem Grund gekündigt und wird der Gesellschaft durch die Tätigkeit des 

Geschäftsführers zugleich ein Schaden zugefügt, entfällt die variable Tantieme.  

Im Krankheitsfalle oder einer sonstigen unverschuldeten Dienstverhinderung wird der Geschäftsführer sein 

Grundgehalt für die Dauer von zwölf Monaten, längstens jedoch bis zu dem Zeitpunkt, in dem dieser Dienst-

vertrag endet, fortgezahlt. Krankentagegeld und ähnliche Ersatzleistungen, die der Geschäftsführer auf-

grund eines Versicherungsverhältnisses beanspruchen kann und deren Prämien von der Gesellschaft be-

zahlt wurden, sind insoweit auf die Gehaltsfortzahlung anzurechnen.  

Im Falle einer Kündigung, eines Widerrufs oder einer Amtsniederlegung ist die Gesellschaft berechtigt, den 

Geschäftsführer von seiner Tätigkeit freizustellen. Nach Kündigung oder bei Ablauf des Dienstvertrages gibt 

es keine weiteren Forderungsansprüche seitens des Geschäftsführers gegenüber der Gesellschaft.  

Weiter gibt es keine Forderungsansprüche von früheren Vorstandsmitgliedern gegenüber der Gesellschaft. 

Es gibt eine leistungsorientierte Pensionszusage für ein ehemaliges Vorstandsmitglied, welche die Gewäh-

rung einer Alten- und Witwenrente vorsieht. Die Höhe der Leistung ergibt sich hierbei aus den hierfür abge-

schlossenen Rückdeckungsversicherungen. Die Verpflichtungen aus dem Pensionsplan werden jährlich an-

hand eines Gutachtens nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) bewertet. 

Der Zeitwert des in Versicherungspolicen bestehenden Rückdeckungsvermögens beläuft sich zum Stichtag 

auf TEUR 231 (nach HGB) bzw. auf TEUR 273 (nach IFRS). Die bei der Berechnung zugrunde gelegten 

versicherungsmathematischen Annahmen sind im Anhang unter dem Punkt „Rückstellungen für Pensionen“ 

zusammengefasst.  

Es bestehen keine Regelungen für den Fall eines Kontrollwechsels (Change of Control). 

 

VIII. Weitere vertragliche Regelungen 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden seitens der Gesellschaft keine Vorschüsse und Kredite an Mitglieder der Ge-

schäftsführung gewährt. Darlehen oder Vorschüsse an Mitglieder der Geschäftsführung aus früheren Jahren 

bestehen ebenfalls nicht. 

Im Geschäftsjahr 2021 erhielt kein Mitglied der Geschäftsführung einen Teil seiner Vergütung von einem 

Dritten. 
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Vergütung des Aufsichtsrats der NorCom Information Technology GmbH & CO. KGaA 

Gemäß § 113 Absatz 3 AktG in der seit dem 1. Januar 2020 geltenden Fassung ist bei börsennotierten Ge-

sellschaften mindestens alle vier Jahre über die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder Beschluss zu fassen, 

wobei auch ein die bestehende Vergütung bestätigender Beschluss zulässig ist. Die Neuregelung ist zwar 

bereits am 1. Januar 2020 in Kraft getreten, die erstmalige Beschlussfassung muss aber nach der Über-

gangsvorschrift in § 26j Absatz 1 des Einführungsgesetzes zum Aktiengesetz erst bis zum Ablauf der ersten 

ordentlichen Hauptversammlung erfolgen, die auf den 31. Dezember 2020 folgt. Daher wurden die Auf-

sichtsratsvergütung und das ihr zugrunde liegende Vergütungssystem der diesjährigen Hauptversammlung 

zur Beschlussfassung vorgelegt. Die Hauptversammlung hat die bestehende Aufsichtsratsvergütung und 

das ihr zugrunde liegende Vergütungssystem mit großer Mehrheit bestätigt. Die Vergütung der Aufsichts-

ratsmitglieder ist in § 13 der Satzung der NorCom Information Technology KGaA geregelt. Danach erhalten 

die Aufsichtsratsmitglieder eine feste jährliche Vergütung, deren Höhe im Einzelfall von den im Aufsichtsrat 

übernommenen Aufgaben wie Vorsitz, stellvertretender Vorsitz oder einfache Mitgliedschaft im Aufsichtsrat 

sowie einfache Mitgliedschaft oder Vorsitz in Aufsichtsratsausschüssen abhängt. Weiterhin erhalten die Auf-

sichtsratsmitglieder eine variable Vergütung, die von dem jährlich erzielten Betriebsergebnis (EBIT) des Nor-

Com Konzerns abhängt. Bei unterjährigen Wechseln im Aufsichtsrat wird die Vergütung zeitanteilig bemes-

sen. 

Die aktuell geltende Aufsichtsratsvergütung wurde am 13. Juni 2003 durch die Hauptversammlung der Ge-

sellschaft beschlossen. Nach einer Überprüfung der derzeitigen Vergütungsregelung sahen die persönlich 

haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat keine Veranlassung, der Hauptversammlung eine Anpassung 

vorzuschlagen. 

 

Ausgestaltung der Aufsichtsratsvergütung 

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt auf der Grundlage von § 13 der Satzung der NorCom Infor-

mation Technology GmbH & Co. KGaA. Danach erhalten die Aufsichtsratsmitglieder eine feste jährliche 

Grundvergütung sowie eine variable Vergütung.  

Die jährliche Grundvergütung für jedes Aufsichtsratsmitglied beträgt 10.000 €, für den Aufsichtsratsvorsit-

zenden das Zweifache dieses Betrages (also 20.000 €). Der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende erhält 

für jeden Sitzungstag, an dem er die Rolle des stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden ausübt zusätzlich 

1.000 €. Die variable Vergütung beträgt 0,5% des Betriebsergebnisses (EBIT) des NorCom Konzerns für 

den Vorsitzenden des Aufsichtsrates sowie 0,25% für alle weiteren Mitglieder. Die variable Vergütung ist in 

ihrer Höhe begrenzt auf die Höhe der Festvergütung des jeweiligen Aufsichtsratsmitglieds.  

Die feste Vergütung wird für volle Geschäftsjahre der Zugehörigkeit der Mitglieder des Aufsichtsrates inner-

halb von einem Monat nach Ablauf des Geschäftsjahres bezahlt. Die variable Vergütung ist jeweils 10 Tage 

nach der Hauptversammlung zur Zahlung fällig. Haben Mitglieder des Aufsichtsrates diesem nicht für ein 

volles Geschäftsjahr angehört, wird die Vergütung zeitanteilig bezahlt.  

Den Aufsichtsratsmitgliedern werden ferner die aufgrund der Amtsausübung entstehen den Auslagen sowie 

eine etwaige auf die Vergütung und den Auslagenersatz entfallende Umsatzsteuer von der Gesellschaft er-

stattet.  

Schließlich werden die Aufsichtsratsmitglieder in eine im Interesse der Gesellschaft von dieser in angemes-

sener Höhe unterhaltene Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung einbezogen, soweit eine solche be-

steht, wobei die Prämien von der Gesellschaft gezahlt werden. Derzeit sind die Mitglieder des Aufsichtsrats 

in eine solche Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung einbezogen. 
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Der Wortlaut von § 13 der Satzung lautet wie folgt: 

„§ 13 Vergütung 

(1) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für jedes volle Geschäftsjahr ihrer Zugehörigkeit zum Aufsichts-

rat eine feste Vergütung in Höhe von 10.000 € je Aufsichtsratsmitglied, zahlbar einen Monat nach Ablauf des 

Geschäftsjahres. Der Vorsitzende erhält den doppelten Betrag und Stellvertreter erhält für jeden Sit-

zungstag, an dem er die Rolle des stellvertretenden Aufsichtsratsmitglieds ausübt, zusätzlich 1.000 €. Die 

Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten ferner Ersatz aller Auslagen sowie Ersatz der auf ihre Vergütung und 

Auslagen zu entrichtenden Umsatzsteuer. 

(2) Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten eine zusätzliche variable Vergütung, die 10 Tage nach der 

Hauptversammlung zahlbar ist. Die variable Vergütung bemisst sich nach dem jährlich erzielten Betriebser-

gebnis (EBIT) des NorCom Konzerns. Der Aufsichtsratsvorsitzende erhält zusätzlich 0,5%, der stellvertre-

tende Vorsitzende die weiteren Aufsichtsratsmit-glieder erhalten zusätzlich je 0,25% vom EBIT des NorCom 

Konzerns, maximal bis zur Höhe der jeweiligen festen Vergütung. 

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichtsrat nicht während eines vollen Geschäftsjahres angehört haben, 

erhalten die feste und variable Vergütung entsprechend der Dauer ihrer Aufsichtsratstätigkeit anteilig. 

(3) Die Mitglieder des Aufsichtsrats werden im Interesse der Gesellschaft in eine von dieser in angemesse-

ner Höhe unterhaltene Vermögensschadenhaftpflichtversicherung für Organe und bestimmte Führungskräfte 

einbezogen, soweit eine solche besteht. Die Prämien hierfür entrichtet die Gesellschaft. 

 

Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie Überprüfung des Vergütungssystems 

Die geltende Ausgestaltung der Aufsichtsratsvergütung wurde am 13. Juni 2003 von der Hauptversammlung 

beschlossen. Die Vergütung berücksichtigt dabei die Aufgaben, die Anforderungen und den Zeitaufwand der 

Mitglieder des Aufsichtsrats. Sie reflektiert zudem, basierend auf einem horizontalen Peer Group-Vergleich, 

die Vergütungsregelungen von Mitbewerbern und ausgewählten deutschen börsennotierten Unternehmen 

von vergleichbarer Größe, Marktkapitalisierung und Struktur und ist daher wettbewerbsfähig. Der Aufsichts-

rat beschäftigt sich mit der Angemessenheit der Vergütungshöhe und des Vergütungssystems in seiner jähr-

lichen Selbstbeurteilung im Rahmen der Effizienzprüfung. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind aufgrund der gesellschaftsrechtlich vorgesehenen Kompetenzordnung 

bei der Ausgestaltung der Vorschläge zu ihrer Vergütung beteiligt. Die Beschlussvorschläge werden der 

Hauptversammlung von der persönlich haftenden Gesellschafterin und dem Aufsichtsrat der Gesellschaft in 

der Regel gemeinsam unterbreitet. Ein Interessenkonflikt wird dadurch vermieden, dass die endgültige Ent-

scheidungskompetenz über die Vergütung des Aufsichtsrats bei der Hauptversammlung liegt. Im Übrigen 

gelten die allgemeinen Regeln für die Behandlung von Interessenkonflikten. 

Im ersten Quartal 2021 wurde die geltende Vergütung überprüft und als weiterhin angemessen eingestuft. 

Gestützt auf die Ergebnisse dieser Überprüfung sehen die persönlich haftende Gesellschafterin und der Auf-

sichtsrat keine Veranlassung für eine Anpassung der Vergütungshöhe und des Vergütungssystems. 

 

Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft 

Nach Auffassung der persönlich haftenden Gesellschafterin und des Aufsichtsrats ist die Ausgestaltung der 

Aufsichtsratsvergütung als Festvergütung kombiniert mit leistungsbezogenen Elementen, die in ihrer Höhe 

auf die Festvergütung begrenzt sind, das am besten geeignete Instrument, um die Unabhängigkeit des Auf-

sichtsrats und seine Beratungs- und Überwachungsfunktion sachgerecht zu reflektieren und zu fördern und 

trägt damit zur Implementierung einer nachhaltigen Unternehmensstrategie bei.  

Durch die Angemessenheit der Aufsichtsratsvergütung ist sichergestellt, dass die Gesellschaft auch weiter-

hin in der Lage sein wird, hervorragend qualifizierte Kandidaten für eine Mitgliedschaft im Aufsichtsrat zu 

gewinnen; auch hierdurch trägt die Aufsichtsratsvergütung nachhaltig zur Förderung der Geschäftsstrategie 

sowie zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft bei. 
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München, 25. April 2022 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA, München 

Vertreten durch die Geschäftsführer der NorCom Verwaltungs GmbH 

 

Viggo Nordbakk Dr. Tobias Abthoff  Dr. Johannes Liebl 

Geschäftsführer Geschäftsführer   Aufsichtsratsvorsitzender 

  

 
 

Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über die Prüfung des Vergütungsberichts nach 

§ 162 Abs. 3 AktG 

An die NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA, München 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Vergütungsbericht der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA, 

München für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 daraufhin formell ge-

prüft, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Ein-

klang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen die 

Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich nicht auf 

den Inhalt des Vergütungsberichts. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter 

Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG 

(IDW PS 870 (08.2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem Stan-

dard ist im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weitergehend be-

schrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstan-

dards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewen-

det. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufssatzung für Wirtschafts-

prüfer / vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir ein-

gehalten. 

 

Verantwortung der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats 

Die Geschäftsführung der persönlich haftenden Gesellschafterin und der Aufsichtsrat sind verantwort-

lich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den 

Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, 

die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazu-

gehörigen Angaben, zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

– falschen Darstellungen ist. 

 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in allen 

wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, und hier-

über ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im Vergü-

tungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die for-

melle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG 
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haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen Anga-

ben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft. 

 

Umgang mit etwaigen irreführenden Darstellungen 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, den Vergütungsbericht unter 

Berücksichtigung der Kenntnisse aus der Abschlussprüfung zu lesen und dabei für Anzeichen auf-

merksam zu bleiben, ob der Vergütungsbericht irreführende Darstellungen in Bezug auf die inhaltliche 

Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzelnen Angaben oder die angemessene 

Darstellung des Vergütungsberichts enthält. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass 

eine solche irreführende Darstellung vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese Tatsache zu berichten. 

Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

 

Hinweis zur Haftungsbeschränkung 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte Leistungen für die NorCom Information 

Technology GmbH & Co. KGaA erbracht haben, lagen die Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017 zugrunde. 

Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Prüfungsvermerk enthaltenen Informationen bestä-

tigt jeder Empfänger, die dort Getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsbeschränkung auf 

EUR 4 Mio. für Fahrlässigkeit in Ziffer 9 der AAB) zur Kenntnis genommen zu haben, und erkennt de-

ren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

 

München, den 28. April 2022 

Baker Tilly GmbH & Co. KG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(Düsseldorf) 

 

 

Andreas Weissinger   Joachim Weilandt 

Wirtschaftsprüfer   Wirtschaftsprüfer 

 

 

 

I.  Allgemeine Hinweise zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung  

 

Auf der Grundlage von § 1 des Gesetzes über Maßnahmen im Gesellschafts-, Genos- 

senschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämpfung der 

Auswirkungen der COVID-19-Pandemie, veröffentlicht als Art. 2 des Gesetzes zur Ab-

milderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrens- 

recht vom 27. März 2020 (veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Teil I vom 27. März 2020, 

S. 569 ff.), in der durch das Gesetz zur weiteren Verkürzung des Restschuldbefreiungs-

verfahrens und zur Anpassung pandemiebedingter Vorschriften im Gesellschafts-, Ge-

nossenschafts-, Vereins- und Stiftungsrechts sowie im Miet- und Pachtrecht vom 22. 

Dezember 2020 (veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Teil I vom 30. Dezember 2020, S. 

3328 ff.) geänderten Fassung, dessen Geltung durch das Gesetz zur Errichtung eines 

Sondervermögens „Aufbauhilfe 2021“ und zur vorübergehenden Aussetzung der Insol-

venzantragspflicht wegen Starkregenfällen und Hochwassern im Juli 2021 sowie zur Än-

derung weiterer Gesetze (Aufbauhilfegesetz 2021 – AufbhG 2021) vom 10. September 

2021 (veröffentlicht im Bundesgesetzblatt Teil I vom 14. September 2021, S. 4147 ff.) 

bis zum 31. August 2022 verlängert wurde („COVID-19-Gesetz“), hat die persönlich 
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haftende Gesellschafterin mit Zustimmung des Aufsichtsrats entschieden, die Hauptver-

sammlung ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten (mit Aus-

nahme der Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft) als virtuelle Hauptversammlung ab-

zuhalten. 

 

Die gesamte Hauptversammlung wird für die ordnungsgemäß angemeldeten Aktionäre 

oder deren Bevollmächtigte nach Maßgabe der nachfolgenden Bestimmungen am 26. 

August 2022, live im Internet auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 

https://www.norcom.de/hauptversammlung 

 

im passwortgeschützten Internetservice in Bild und Ton übertragen. Eine physische Teil-

nahme der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten (mit Ausnahme der von der Gesell-

schaft benannten Stimmrechtsvertreter) am Versammlungsort ist ausgeschlossen. Die 

Stimmrechtsausübung der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten erfolgt ausschließlich 

im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch Vollmachtserteilung an die von der 

Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nach Maßgabe der in Abschnitt IV. be-

schriebenen Bestimmungen. Eine elektronische Teilnahme an der Versammlung im 

Sinne von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist nicht möglich.  

 

Über den passwortgeschützten Internetservice können die ordnungsgemäß angemelde-

ten Aktionäre (und ggf. deren Bevollmächtigte) gemäß den dafür vorgesehenen Verfah-

ren unter anderem ihre eingeräumten Aktionärsrechte ausüben, Vollmachten erteilen, 

Fragen einreichen oder Widerspruch zu Protokoll erklären. 

 

II. Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die 

Ausübung des Stimmrechts  

 

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts 

sind nach § 16 der Satzung der Gesellschaft nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die der 

Gesellschaft ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Aus-

übung des Stimmrechts nachgewiesen haben und die sich unter Vorlage eines Nach-

weises ihres Aktienbesitzes bis spätestens 19. August 2022, unter der folgenden An-

schrift, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse in Textform (§ 126b BGB) anmelden: 

 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Deutschland 

Telefax: +49 (0)89 889 690 633 

E-Mail: anmeldung@better-orange.de 

 

Als Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung oder zur Aus-

übung des Stimmrechts reicht ein Nachweis des Anteilsbesitzes in Textform durch den 

mailto:anmeldung@better-orange.de
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Letztintermediär gemäß § 67c Abs. 3 AktG aus. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat 

sich auf den Beginn des 21. Tages vor der Hauptversammlung, d. h. auf den Beginn des 

5. August 2022, („Nachweisstichtag“) zu beziehen.  

 

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nach-

weises des Anteilsbesitzes bis spätestens 19. August 2022, werden den Aktionären die 

Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice auf der Inter-

netseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung übersandt. 

Wir bitten die Aktionäre, frühzeitig für die Anmeldung und Übersendung des Nachweises 

ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. 

 

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung 

oder die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer einen Nachweis des Anteils-

besitzes zum Nachweisstichtag erbracht hat. Veränderungen im Aktienbestand nach 

dem Nachweisstichtag haben hierfür keine Bedeutung. Aktionäre, die sich ordnungsge-

mäß angemeldet und den Nachweis erbracht haben, sind auch dann zur Teilnahme an 

der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt, wenn 

sie die Aktien nach dem Nachweisstichtag veräußern. Personen, die am Nachweisstich-

tag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär der Gesellschaft werden, sind 

für die von ihnen gehaltenen Aktien an der virtuellen Hauptversammlung nur teilnahme- 

und stimmberechtigt, wenn der Gesellschaft form- und fristgerecht eine Anmeldung 

nebst Anteilsbesitznachweis des bisherigen Aktionärs zugeht und dieser den neuen Ak-

tionär bevollmächtigt oder zur Rechtsausübung ermächtigt. Der Nachweisstichtag hat 

keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit der Aktien und ist kein relevantes Datum 

für eine eventuelle Dividendenberechtigung. 

 

III. Details zum Internetservice 

 

Ab dem 5. August 2022, steht auf der Internetseite der Gesellschaft https://www.nor-

com.de/hauptversammlung der passwortgeschützte Internetservice zur Verfügung. Über 

diesen passwortgeschützten Internetservice können Aktionäre (bzw. ihre Bevollmächtig-

ten) gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren ihr Stimmrecht im Wege der elektroni-

schen Briefwahl ausüben und elektronisch Vollmacht und Weisung an die Stimmrechts-

vertreter der Gesellschaft erteilen, Fragen einreichen und Widerspruch gegen einen Be-

schluss der Hauptversammlung, jeweils wie nachfolgend in den Abschnitten IV., VI., VII. 

näher beschrieben, einlegen. Die für die Nutzung des passwortgeschützten Internetser-

vice erforderlichen individualisierten Zugangsdaten werden nach Zugang einer ord-

nungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Anteilsbesitznachweises zu-

gesandt. 

 

IV. Verfahren für die Stimmabgabe  

 

Bevollmächtigung  
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Aktionäre haben die Möglichkeit, ihre Stimmrechte auch durch einen Bevollmächtigten, 

z.B. durch eine Aktionärsvereinigung oder einen Intermediär ausüben zu lassen. Auch 

in diesem Fall ist für eine rechtzeitige Anmeldung unter Nachweis des Anteilsbesitzes 

durch den Aktionär oder den Bevollmächtigten Sorge zu tragen.  

 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung ge-

genüber der Gesellschaft bedürfen der Textform. Die Vollmacht kann gegenüber dem zu 

Bevollmächtigenden oder gegenüber der Gesellschaft erklärt werden. Die Übermittlung 

des Nachweises der Bevollmächtigung kann per E-Mail, postalisch oder per Telefax bis 

zum Ablauf des 25. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ), an folgende Anschrift, Telefax-

Nummer oder E-Mail-Adresse erfolgen 

 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 

c/o Better Orange IR & HV AG  

Haidelweg 48 

81241 München 

Deutschland 

Telefax: +49 (0)89 889 690 655 

E-Mail: norcom@better-orange.de  

 

oder ab dem 5. August 2022 über den passwortgeschützten Internetservice auf der In-

ternetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung gemäß 

den dafür vorgesehenen Verfahren in der virtuellen Hauptversammlung übermittelt, ge-

ändert oder widerrufen werden. 

 

Am Tag der virtuellen Hauptversammlung können Vollmachten ausschließlich über den 

passwortgeschützten Internetservice erteilt, geändert oder widerrufen werden, der auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung zu-

gänglich ist. 

 

Aktionäre, die eine andere Person bevollmächtigen möchten, können für die Erteilung 

einer Vollmacht das Formular verwenden, welches nach ordnungsgemäßer Anmeldung 

und Nachweis des Anteilsbesitzes zugeschickt wird. Ein entsprechendes Formular steht 

auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversamm-

lung zum Download zur Verfügung. 

 

Vorstehende Übermittlungswege stehen jeweils bis zu den vorstehend genannten Zeit-

punkten auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der Vollmacht durch Erklärung gegen-

über der Gesellschaft erfolgen soll; ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Be-

vollmächtigung erübrigt sich in diesem Fall. Der Widerruf oder die Änderung einer bereits 

erteilten Vollmacht kann ebenfalls auf den vorgenannten Übermittlungswegen jeweils bis 

zu den vorstehend genannten Zeitpunkten unmittelbar gegenüber der Gesellschaft er-

klärt werden. 

 

mailto:4sc@better-orange.de
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Bei der Bevollmächtigung von Intermediären, Aktionärsvereinigungen, Stimmrechtsbe-

ratern oder sonstigen nach § 135 Abs. 8 AktG gleichgestellten Personen oder Institutio-

nen richten sich das Verfahren, die Form und der Widerruf der Bevollmächtigung nach 

besonderen Regelungen. Bitte wenden Sie sich an den betreffenden Intermediär, die 

betreffende Aktionärsvereinigung oder sonstige in § 135 Abs. 8 AktG genannte Person 

oder Institution, um Näheres zu erfahren.  

 

Auch Bevollmächtigte können nicht physisch an der Hauptversammlung teilnehmen. Sie 

können das Stimmrecht für die von ihnen vertretenen Aktionäre lediglich im Rahmen 

ihrer jeweiligen Vollmacht im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch (Unter-)Be-

vollmächtigung der weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft ausü-

ben.  

 

Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservices durch den Bevollmächtigten 

setzt voraus, dass der Bevollmächtigte die entsprechenden Zugangsdaten erhält. 

 

Stimmrechtsvertretung durch weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter der Ge-

sellschaft 

 

Aktionäre können ihr Stimmrecht durch Vollmacht an die durch die Gesellschaft benann-

ten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter ausüben. Auch in diesem Fall ist die ord-

nungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteilsbesitzes, wie 

vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich.  

 

Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft können per 

Post, Telefax oder E-Mail an die vorstehend in diesem Abschnitt IV. genannte Anschrift, 

Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse bis zum Ablauf des 25. August 2022, 24:00 Uhr 

(MESZ), oder ab dem 5. August 2022 über den passwortgeschützten Internetservice auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung ge-

mäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung in der virtuel-

len Hauptversammlung erteilt, geändert oder widerrufen werden. Ein entsprechendes 

Formular wird nach ordnungsgemäßer Anmeldung und Anteilsbesitznachweis zuge-

sandt wird. Ein entsprechendes Formular steht auch auf der Internetseite der Gesell-

schaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung zum Download zur Verfügung.  

 

Bei einer Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter 

müssen diesen in jedem Falle Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt wer-

den. Die Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, entsprechend den ihnen erteilten Wei-

sungen abzustimmen; sie sind auch bei erteilter Vollmacht nur zur Stimmrechtsaus-

übung befugt, soweit eine ausdrückliche Weisung zu den in der Einberufung zur virtuel-

len Hauptversammlung bekanntgemachten Beschlussvorschlägen von persönlich haf-

tender Gesellschafterin und/oder Aufsichtsrat, zu mit einer etwaigen Ergänzung der Ta-

gesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekanntgemachten Beschlussvorschlägen von 

Aktionären sowie zu etwaigen vor der Hauptversammlung gemäß §§ 126, 127 AktG zu-

gänglich gemachten Gegenanträgen und Wahlvorschlägen von Aktionären vorliegt. Die 
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Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft nehmen keine Vollmachten zur Einlegung von Wi-

dersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse, zur Ausübung der Fragemöglich-

keit oder zur Stellung von Anträgen entgegen.  

 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, 

ohne dass dies im Vorfeld der virtuellen Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine 

Weisung zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt auch als entsprechende Weisung 

für jeden Punkt der Einzelabstimmung.  

 

Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl  

 

Aktionäre können ihr Stimmrecht auch im Wege der Briefwahl auf elektronischem Weg 

unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservice abgeben. Auch in diesem Fall 

ist die ordnungsgemäße Anmeldung und der ordnungsgemäße Nachweis des Anteils-

besitzes, wie vorstehend im Abschnitt II. beschrieben, erforderlich. 

 

Briefwahlstimmen können ab dem 5. August 2022 über den passwortgeschützten Inter-

netservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptver-

sammlung gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren bis zum Beginn der Abstimmung 

in der virtuellen Hauptversammlung abgegeben, geändert oder widerrufen werden.  

 

Die Abgabe von Stimmen durch elektronische Briefwahl ist auf die Abstimmung über die 

in der Einberufung zur virtuellen Hauptversammlung bekanntgemachten Beschlussvor-

schläge von persönlich haftender Gesellschafterin und/oder Aufsichtsrat und auf mit ei-

ner etwaigen Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekanntgemach-

ten Beschlussvorschläge von Aktionären sowie etwaige vor der Hauptversammlung ge-

mäß §§ 126, 127 AktG zugänglich gemachte Gegenanträge und Wahlvorschläge von 

Aktionären beschränkt.  

 

V. Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung im Internet 

 

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten können die gesamte Versammlung 

am 26. August 2022, live auf der Internetseite der Gesellschaft https://www.nor-

com.de/hauptversammlung im passwortgeschützten Internetservice in Bild und Ton ver-

folgen.  

 

Nach Zugang der ordnungsgemäßen Anmeldung und eines ordnungsgemäßen Nach-

weises des Anteilsbesitzes, jeweils wie vorstehend unter Abschnitt II. beschrieben, wer-

den den Aktionären die Zugangsdaten für die Nutzung des passwortgeschützten Inter-

netservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptver-

sammlung übersandt.  

 

Die Übertragung der Hauptversammlung ermöglicht keine Teilnahme im Sinne des § 118 

Abs. 1 Satz 2 AktG (elektronische bzw. Online-Teilnahme). 
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VI. Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung  

 

Angemeldete Aktionäre sowie ihre Bevollmächtigten, die das Stimmrecht im Wege der 

elektronischen Briefwahl oder durch Vollmacht- und Weisungserteilung an die Stimm-

rechtsvertreter der Gesellschaft ausgeübt haben, haben die Möglichkeit, über den pass-

wortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

https://www.norcom.de/hauptversammlung gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren 

von Beginn der virtuellen Hauptversammlung am 26. August 2022 an bis zum Ende der 

virtuellen Hauptversammlung gemäß § 245 Nr. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 

Covid-19-Gesetz Widerspruch gegen einen Beschluss der Hauptversammlung zu erklä-

ren. 

 

VII. Weitere Angaben zu den Rechten der Aktionäre gemäß §§ 122 Abs. 2, 126 Abs. 1, 

127, 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Covid-19-Gesetz 

 

Ergänzungsanträge zur Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2  

 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil (5 %) des Grundkapitals oder 

den anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen können verlangen, dass Gegen-

stände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden. Jedem neuen Ge-

genstand muss eine Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen 

ist schriftlich an die persönlich haftende Gesellschafterin der Gesellschaft zu richten und 

muss der Gesellschaft unter der nachstehenden Adresse spätestens am 26. Juli 2022, 

zugegangen sein. 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin  

der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA  

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Deutschland 

 

Die Antragsteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag 

des Zugangs des Verlangens Inhaber der Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur 

Entscheidung der persönlich haftenden Gesellschafterin über den Antrag halten werden. 

 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden - soweit nicht bereits mit 

der Einberufung bekannt gemacht - unverzüglich nach Zugang des Verlangens im Bun-

desanzeiger bekannt gemacht. Sie werden außerdem unter der Internetadresse 

https://www.norcom.de/hauptversammlung bekannt gemacht und den Aktionären mitge-

teilt. 

 

Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 Abs. 1 und 127 

AktG, § 1 Abs. 2 Satz 3 Covid-19-Gesetz 
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Aktionäre können Gegenanträge (nebst einer etwaigen Begründung) gegen einen Vor-

schlag von persönlich haftender Gesellschafterin und/oder Aufsichtsrat zu einem be-

stimmten Tagesordnungspunkt sowie Wahlvorschläge an die Gesellschaft übersenden.  

 

Wahlvorschläge von Aktionären sowie Gegenanträge, die bis spätestens 11. August 

2022, bei der Gesellschaft unter der nachfolgend genannten Adresse, Telefax-Nummer 

oder E-Mail-Adresse eingegangen sind, werden, soweit die übrigen Voraussetzungen 

für eine Veröffentlichungspflicht nach §§ 126, 127 AktG erfüllt sind, unverzüglich nach 

ihrem Eingang einschließlich des Namens des Aktionärs und einer etwaigen Begrün-

dung auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversamm-

lung zugänglich gemacht:  

 

Persönlich haftende Gesellschafterin  

der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA  

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Deutschland 

Telefax +49 (0) 89 / 889 690 655 

E-Mail: gegenantraege@better-orange.de 

 

Eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung zu etwaigen Gegenanträgen und Wahlvor-

schlägen werden ebenfalls unter der genannten Internetadresse veröffentlicht.  

 

Anderweitig adressierte oder verspätet eingegangene Gegenanträge oder Wahlvor-

schläge werden von der Gesellschaft nicht im Internet veröffentlicht.  

 

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge oder Wahlvor-

schläge gestellt werden. Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären, die nach 

§ 126 oder § 127 des Aktiengesetzes zugänglich zu machen sind, gelten als in der 

Hauptversammlung gestellt, wenn der den Antrag stellende oder den Wahlvorschlag un-

terbreitende Aktionär ordnungsgemäß legitimiert und zur Hauptversammlung angemel-

det ist. 

 

Fragerecht der Aktionäre gemäß § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, 

Satz 2 Covid-19-Gesetz  

 

Abweichend von § 131 AktG haben angemeldete Aktionäre in der virtuellen Hauptver-

sammlung am 26. August 2022 kein Auskunftsrecht. Stattdessen haben Sie das Recht, 

im Vorfeld der Hauptversammlung Fragen einzureichen. Die persönlich haftende Gesell-

schafterin entscheidet nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, wie sie Fragen beant-

wortet. Fragen in Fremdsprachen werden nicht berücksichtigt.  

 

Fragen der Aktionäre sind bis spätestens einen Tag vor der Versammlung, d.h. bis spä-

testens 24. August 2022, 24:00 Uhr (MESZ), über den passwortgeschützten 
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Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.nor-

com.de/hauptversammlung gemäß den dafür vorgesehenen Verfahren einzureichen. 

 

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Fragen und Nachfragen ge-

stellt werden. 

 

VIII. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte  

 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist eingeteilt in 2.129.723 nennwertlose Stückaktien 

mit ebenso vielen Stimmrechten. Es bestehen also 2.129.723 Stimmrechte. Die Gesell-

schaft hält zum Zeitpunkt der Einberufung 128.241 eigene Aktien.  

 

IX. Weitergehende Erläuterungen und Informationen auf der Internetseite der Gesell-

schaft/Unterlagen 

 

Alle gesetzlich erforderlichen Hauptversammlungsunterlagen und Anträge von Aktionä-

ren sowie Informationen nach § 124a AktG zur Hauptversammlung sind ab Einberufung 

auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptversammlung 

zugänglich. Die Abstimmungsergebnisse werden nach der Hauptversammlung unter 

derselben Internetadresse bekannt gegeben. Weitergehende Erläuterungen zu den 

Rechten der Aktionäre nach § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG i.V.m. 

§ 1 Covid-19-Gesetz finden sich ebenfalls unter https://www.norcom.de/hauptversamm-

lung. 

 

Auch während der Hauptversammlung werden die gesetzlich zugänglich zu machenden 

Unterlagen auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://www.norcom.de/hauptver-

sammlung zugänglich sein. 

 

X. Hinweise zum Datenschutz für Aktionäre und Aktionärsvertreter 

 

Die NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA verarbeitet als verantwortliche 

Stelle im Sinne von Art. 4 Nr. 7 Datenschutz-Grundverordnung („DS-GVO“) zur Vorbe-

reitung und Durchführung ihrer Hauptversammlung personenbezogene Daten (Name 

und Vorname, Anschrift, E-Mail-Adresse, Aktienanzahl, Aktiengattung, Besitzart der Ak-

tien; gegebenenfalls Name, Vorname und Anschrift des Aktionärs sowie vom jeweiligen 

Aktionär ggf. benannten Aktionärsvertreters) und die jeweiligen Zugangsdaten zum In-

ternetservice auf Grundlage der in Deutschland geltenden Datenschutzbestimmungen, 

um den Aktionären und Aktionärsvertretern die Ausübung ihrer Rechte im Rahmen der 

Hauptversammlung zu ermöglichen und einen rechtmäßigen und satzungsgemäßen Ab-

lauf der Verhandlungen und Beschlüsse der Hauptversammlung sicherzustellen. Die 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA wird vertreten durch die persönlich 

haftende Gesellschafterin. Sie erreichen die NorCom Information Technology GmbH & 

Co. KGaA unter folgenden Kontaktmöglichkeiten: 

 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 
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Gabelsbergerstrasse 4 

80333 München 

info@norcom.de 

089 / 93948-0 

 

Soweit diese personenbezogenen Daten nicht von den Aktionären und/oder etwaigen 

Aktionärsvertretern im Rahmen der Anmeldung zur Hauptversammlung angegeben wur-

den, übermittelt die ihr Depot führende Bank deren personenbezogenen Daten an die 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA. Die Verarbeitung der personenbe-

zogenen Daten der Aktionäre und etwaiger Aktionärsvertreter erfolgt ausschließlich für 

die Abwicklung ihrer Teilnahme an der Hauptversammlung und auch insoweit nur in dem 

zur Erreichung dieses Zwecks zwingend erforderlichen Maße. 

 

Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten der Aktionäre und etwaiger Aktionärs-

vertreter ist für deren Teilnahme an der Hauptversammlung zwingend erforderlich. 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1 lit. (c) DS-GVO. Die personenbe-

zogenen Daten werden gespeichert, solange dies gesetzlich geboten ist oder die Ge-

sellschaft ein berechtigtes Interesse an der Speicherung hat, etwa im Falle gerichtlicher 

oder außergerichtlicher Streitigkeiten aus Anlass der Hauptversammlung. Anschließend 

werden die personenbezogenen Daten gelöscht. 

 

Die Dienstleister der NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA, welche zum 

Zwecke der Ausrichtung der Hauptversammlung beauftragt werden, erhalten von der 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA nur solche personenbezogenen 

Daten, welche für die Ausführung der beauftragten Dienstleistung erforderlich sind und 

verarbeiten die Daten ausschließlich nach Weisung der NorCom Information Technology 

GmbH & Co. KGaA. Im Übrigen werden personenbezogene Daten im Rahmen der ge-

setzlichen Vorschriften den Aktionären und etwaigen Aktionärsvertretern zur Verfügung 

gestellt (z.B. Einsichtnahme in das Teilnehmerverzeichnis, vgl. § 129 Abs. 4 AktG). 

 

Hinsichtlich der Übermittlung personenbezogener Daten an Dritte im Rahmen einer Be-

kanntmachung von Aktionärsverlangen auf Ergänzung der Tagesordnung sowie von Ge-

genanträgen und Wahlvorschlägen von Aktionären wird auf die vorgenannten Erläute-

rungen verwiesen. 

 

Unter den gesetzlichen Voraussetzungen, deren Vorliegen im Einzelfall zu prüfen sind, 

haben Aktionäre und etwaige Aktionärsvertreter das Recht, Auskunft über ihre perso-

nenbezogenen Daten gemäß Art. 15 DS-GVO, Berichtigung ihrer personenbezogenen 

Daten gemäß Art. 16 DS-GVO, Löschung ihrer personenbezogenen Daten gemäß Art. 

17 DS-GVO, Einschränkung der Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten gemäß 

Art. 18 DS-GVO und Übertragung bestimmter personenbezogener Daten in einem struk-

turierten, gängigen und maschinenlesbaren Format auf sich oder einen von ihnen be-

nannten Dritten (Recht auf Datenübertragbarkeit) gemäß Art. 20 DS-GVO zu verlangen. 

Unter den gesetzlichen Voraussetzungen, deren Vorliegen im Einzelfall zu prüfen ist, 
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haben Aktionäre und etwaige Aktionärsvertreter auch das Recht, Widerspruch gegen die 

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten einzulegen. 

 

Diese Rechte können die Aktionäre und Aktionärsvertreter gegenüber der NorCom In-

formation Technology GmbH & Co. KGaA unentgeltlich über eine der folgenden Kon-

taktmöglichkeiten geltend machen: 

 

NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 

Gabelsbergerstrasse 4 

80333 München 

info@norcom.de 

089 / 93948-0 

 

Zudem steht den Aktionären und Aktionärsvertretern gemäß Art. 77 DS-GVO ein Be-

schwerderecht bei der Datenschutzaufsichtsbehörde entweder des (Bundes-)Landes, in 

dem sie ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthaltsort haben, oder des Bundeslandes 

Bayern, in dem die NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA ihren Sitz hat, 

zu. 

 

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter: 

 

Proliance GmbH / www.datenschutzexperte.de 

Datenschutzbeauftragter 

Leopoldstr. 21 

80802 München 

datenschutzbeauftragter@datenschutzexperte.de 

 

München, im Juli 2022 

 

 

Die persönlich haftende Gesellschafterin 
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Mindestinformationen nach § 125 Abs. 1 AktG i.V.m. § 125 Abs. 5 AktG, Artikel 4 Abs. 1 sowie 

Tabelle 3 Blöcke A bis C des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212 

 

Art der Angabe Beschreibung 

A. Inhalt der Mitteilung 

1. Eindeutige Kennung des Ereignisses NC5A082022HV 

2. Art der Mitteilung Einladung zur Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
NEWM] 

B. Angaben zum Emittenten 

1. ISIN  DE000A12UP37 

2. Name des Emittenten  NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA 

C. Angaben zur Hauptversammlung  

1. Datum der Hauptversammlung  26.08.2022 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20220826] 

2. Uhrzeit der Hauptversammlung 14:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
12:00 UTC] 

3. Art der Hauptversammlung  Ordentliche Hauptversammlung 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212: 
GMET] 

4. Ort der Hauptversammlung  Virtuelle Hauptversammlung: https://www.norcom.de/hauptversamm-
lung 

Im Sinne des Aktiengesetzes:  
NorCom Information Technology GmbH & Co. KGaA,  
Gabelsbergerstraße 4, 80333 München, Deutschland 

5. Aufzeichnungsdatum  05.08.2022, 00:00 Uhr (MESZ) 

[im Format gemäß Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212:  
20220804] 

6. Uniform Resource Locator (URL)  https://www.norcom.de/hauptversammlung  

 

 

https://www.norcom.de/hauptversammlung
https://www.norcom.de/hauptversammlung
https://www.norcom.de/hauptversammlung

